
August Sander, Arbeitslos (1928)

Kurzbeschreibung

Nach August Sanders Ansicht war die Fotografie besser in der Lage, Menschen und Landschaften
abzubilden „wie sie wirklich sind” als jedes andere Medium. Sein Ansatz entsprach den Prinzipien der
Neuen Sachlichkeit, welche Realismus, abgestimmte Tongebung und klare Linien betonte. Die 40.000
Fotografien, die er für seine Bildserie „Menschen des 20. Jahrhunderts” anfertigte, stellen nicht nur
„respektable” Mitglieder der Gesellschaft dar, sondern auch Behinderte, Vagabunden, Künstler,
androgyne Frauen, Kommunisten, sowie Arbeitslose.
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